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„Und fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, die Seele aber nicht zu töten vermögen; fürchtet
vielmehr den, der Seele und Leib verderben kann in der Hölle!“

Jesus Christus

„Glückselig seid ihr, 

wenn sie euch schmähen 

und verfolgen 

und lügnerisch jegliches böse Wort gegen euch reden 

um meinetwillen!“

Weltliche Definitionen des Begriffs „Verfolgung“:



Die Verfolgung – Bedeutungen:

a. das Verfolgen (1a)
Beispiel 

• die Verfolgung einstellen, [ergebnislos] abbrechen 
b. das Verfolgen (1c)

Beispiele 
• die Verfolgung ethnischer, religiöser Minderheiten 
• eine Verfolgung aus politischen Gründen 
• Verfolgungen erdulden, erleiden 
• Verfolgungen ausgesetzt sein 

c. das Verfolgen (1e)
Beispiel 

• die polizeiliche, strafrechtliche Verfolgung von Zuwiderhandlungen 
2. das Verfolgen (2)

Beispiel 
a. die Verfolgung privater Interessen, Ziele

Synonyme zu Verfolgung

• Beschattung, Bespitzelung, Ermittlung, Fahndung

DUDEN

----------------------------------------------

Christenverfolgung: Als  Christenverfolgung bezeichnet  man  eine  systematische
gesellschaftliche  oder  staatliche  Unterdrückung  oder  existentielle  Bedrohung  von
Christen  aufgrund  ihrer  Religionszugehörigkeit.  Dazu  gibt  es  vielfältige  sowohl
historische als auch gegenwärtige Beispiele. 

Christenverfolgung  kann  Teil  der
Religionspolitik eines Staates sein. Ebenso kann
Christenverfolgung  zur  Minderheitenpolitik
eines  Staates  gehören,  in  dem  Christen  eine
religiöse  Minderheit  darstellen.
Christenverfolgung  kann  auch  informell  im
Rahmen  von  ethnischen  Konflikten  oder
sozialen Verwerfungen stattfinden. 

WIKIPEDIA



Wenn euch die Welt hasst, so wisst, dass sie mich vor euch gehasst hat.

Joh 15, 18



Gründe für Christenverfolgungen: 

Gotteshass, Irrlehren, Ablehnung der Wahrheit, Angriffe durch den Teufel und sei-

ne Freunde, verfinsterte Seelen ertragen das  Gotteslicht  nicht, Weltfreundschaft, 

Unglaube, Prüfung der Gläubigen, Sündenliebe, Liebe zur Menschenehre, Geld-

 gier, Habgier, Feindschaft zum Kreuz, Zeugnis der Wahrheit für die Verurteilung

der Welt:

Jesus Christus: 
Dann wird man euch der Drangsal preisgeben und euch töten; und ihr werdet gehasst
sein von allen Heidenvölkern um meines Namens willen.

Mt 24, 9

Und ihr werdet von jedermann gehasst sein um meines Namens willen. Wer aber
ausharrt bis ans Ende, der wird gerettet werden.

Mt 10, 22

Prüfung durch den Feind: 
Ich kenne deine Werke und deine Drangsal und deine Armut, du bist aber reich, und
die Lästerung von denen, die sagen, sie seien Juden und sind es nicht, sondern eine
Synagoge des  Satans.  Fürchte  nichts  von dem, was du erleiden wirst!  Siehe,  der
Teufel wird etliche von euch ins Gefängnis werfen, damit ihr geprüft werdet, und ihr
werdet Drangsal haben zehn Tage lang. Sei getreu bis in den Tod, so werde ich dir
die Krone des Lebens geben! Wer ein Ohr hat, der höre, was der Geist den Kirchen
sagt! Wer überwindet, dem wird kein Leid geschehen von dem zweiten Tod...
Ich kenne deine Werke und weiß, wo du wohnst: da, wo der Thron des Satans ist, und
dass du an meinem Namen festhältst und den Glauben an mich nicht verleugnet hast,
auch in den Tagen, in denen Antipas mein treuer Zeuge war, der bei euch getötet
wurde, da, wo der Satan wohnt. 

Offb 2, 9-11; 13
Hass:
Die Welt kann euch nicht hassen,  mich aber hasst sie; denn ich bezeuge von ihr,
dass ihre Werke böse sind.

Joh 7, 7

Wenn ihr von der Welt wärt, so hätte die Welt das Ihre lieb; weil ihr aber nicht von
der Welt seid, sondern ich euch aus der Welt heraus erwählt habe, darum hasst
euch die Welt.

Joh 15, 9



Wenn euch die Welt hasst, so wisst, dass sie mich vor euch gehasst hat.       Joh 15, 18

Und  alle,  die  gottesfürchtig  leben  wollen  in  Christus  Jesus,  werden  Verfolgung
erleiden.

2 Tim 3, 12

Verwundert euch nicht, meine Brüder, wenn euch die Welt hasst! Wir wissen, dass
wir  aus  dem Tod zum Leben gelangt  sind,  denn wir  lieben die  Brüder.  Wer  den
Bruder nicht liebt, bleibt im Tod. Jeder, der seinen Bruder hasst, ist ein Mörder;
und ihr wisst, dass kein Mörder ewiges Leben bleibend in sich hat. Daran haben
wir die Liebe erkannt, dass Er sein Leben für uns hingegeben hat; auch wir sind es
schuldig, für die Brüder das Leben hinzugeben. 

1 Joh 3, 13-16

Menschenehre:
Doch  glaubten  sogar  von  den  Obersten  viele  an  ihn,  aber  wegen  der  Pharisäer
bekannten sie es  nicht,  damit  sie nicht  aus der  Synagoge ausgeschlossen würden.
Denn die Ehre der Menschen war ihnen lieber als die Ehre Gottes. 

Joh 12, 42-43

Gottesablehnung, Sündenliebe:
Als nun Jesus geboren war in Bethlehem in Judäa, in den Tagen des Königs Herodes,
siehe, da kamen Weise aus dem Morgenland nach Jerusalem, die sprachen: Wo ist der
neugeborene König der Juden? Denn wir haben seinen Stern im Morgenland gesehen
und sind gekommen, um ihn anzubeten! Als das der König Herodes hörte, erschrak
er, und ganz Jerusalem mit ihm.

Mt 2, 1-3

In Zion sind die Sünder erschrocken, Zittern hat die Heuchler befallen, und sie
sprechen:  »Wer ist  unter  uns,  der  bei  verzehrendem Feuer wohnen kann? Wer ist
unter uns,  der  bei  ewiger Glut  wohnen kann?« Wer in Gerechtigkeit  wandelt  und
redet, was recht ist; wer schändlichen Gewinn hasst und seine Hände bewahrt, dass er
nicht Geschenke nehme; wer seine Ohren zustopft, dass er nichts höre von blutiger
Gewalt,  und seine Augen zuhält,  dass er nicht nach Bösem sehe: Der wird in der
Höhe wohnen, und Felsen werden seine Feste und Schutz sein. Sein Brot wird ihm
gegeben, sein Wasser hat er gewiss. 

Jes 33, 14-16

Denn jeder,  der Böses tut, hasst das Licht und kommt nicht zum Licht, damit seine
Werke nicht aufgedeckt werden.

Joh 3, 20

Feindschaft zum Kreuz – Sie lehnen ihr Kreuz ab und werden Gottesfeinde:
Werdet meine Nachahmer, ihr Brüder, und seht auf diejenigen, die so wandeln, wie
ihr uns zum Vorbild habt. Denn viele wandeln, wie ich euch oft gesagt habe und jetzt



auch  weinend  sage,  als  Feinde  des  Kreuzes  des  Christus;  ihr  Ende  ist  das
Verderben, ihr Gott ist  der Bauch, sie rühmen sich ihrer Schande, sie sind irdisch
gesinnt. Unser Bürgerrecht aber ist im Himmel, von woher wir auch den Herrn Jesus
Christus erwarten als den Retter, der unseren Leib der Niedrigkeit umgestalten wird,
sodass er gleichförmig wird seinem Leib der Herrlichkeit, vermöge der Kraft, durch
die er sich selbst auch alles unterwerfen kann.                                           Phil 3, 17-21

Irrlehren:
Irrt ihr nicht darum, weil ihr weder die Schriften kennt noch die Kraft Gottes?
Denn wenn sie  aus den Toten auferstehen,  so heiraten sie  nicht  noch werden sie
verheiratet, sondern sie sind wie die Engel, die im Himmel sind. Was aber die Toten
anbelangt, dass sie auferstehen: Habt ihr nicht gelesen im Buch Moses, bei [der Stelle
von] dem Busch, wie Gott zu ihm sprach: »Ich bin der Gott Abrahams und der Gott
Isaaks und der Gott Jakobs«? Er ist nicht der Gott der Toten, sondern der Gott der
Lebendigen. Darum irrt ihr sehr.

Mk 12, 24-27

Geliebte, glaubt nicht jedem Geist, sondern prüft die Geister, ob sie aus Gott sind!
Denn es sind viele falsche Propheten in die Welt ausgegangen. Daran erkennt ihr den
Geist Gottes: Jeder Geist, der bekennt, dass Jesus Christus im Fleisch gekommen ist,
der ist aus Gott; und jeder Geist, der nicht bekennt, dass Jesus Christus im Fleisch
gekommen ist, der ist nicht aus Gott. Und das ist der Geist des Antichristen, von dem
ihr gehört habt, dass er kommt; und jetzt schon ist er in der Welt. Kinder, ihr seid aus
Gott  und habt  jene  überwunden,  weil  der,  welcher  in  euch  ist,größer  ist  als  der,
welcher in der Welt ist. Sie sind aus der Welt; darum reden sie von der Welt, und die
Welt hört auf sie. Wir sind aus Gott. Wer Gott erkennt, hört auf uns; wer nicht aus
Gott ist, hört nicht auf uns. Daran erkennen wir den Geist der Wahrheit und den
Geist des Irrtums.

1 Joh 4, 1-6

Sie werden euch aus  der Synagoge ausschließen;  es kommt sogar die Stunde, wo
jeder  ,   der   euch tötet, meinen wird, Gott einen Dienst zu erweisen  .

Joh 16, 2

Mordgier gegen die Heiligen:
Und der dritte Engel goss seine Schale aus in die Flüsse und in die Wasserquellen,
und sie wurden zu Blut. Und ich hörte den Engel der Gewässer sagen: Gerecht bist
du, o Herr, der du bist und warst und der Heilige bist, dass du so gerichtet hast! Denn
das Blut  der Heiligen und Propheten haben sie  vergossen,  und Blut  hast  du
ihnen zu trinken gegeben; denn sie verdienen es! Und ich hörte einen anderen vom
Altar her sagen: Ja, o Herr, Gott, du Allmächtiger, wahrhaftig und gerecht sind deine
Gerichte!

Offb 16, 4-7

Zeugnis der Wahrheit für die Verurteilung der Welt:



Und er sprach zu ihnen: Geht hin in alle Welt und verkündigt das Evangelium der
ganzen Schöpfung! Wer glaubt und getauft wird, der wird gerettet werden; wer aber
nicht glaubt, der wird verdammt werden.                                                  Mk 16, 15-16

Wir wissen aber, dass das Gesetz alles, was es spricht, zu denen sagt, die unter dem
Gesetz sind, damit jeder Mund verstopft werde und alle Welt vor Gott schuldig sei.

Röm 3, 19

Geldgierige  Menschen  morden  die  Heiligen  –  Gottes  Gericht  über  die
gottesfeindliche, habgierige, mörderische Welt wird kommen: 

Kein Knecht kann zwei Herren dienen; denn entweder wird er den einen hassen und
den andern lieben, oder er wird dem einen anhangen und den andern mißachten. Ihr
könnt nicht Gott dienen und dem Mammon.« (vgl. Mt 6,24) Dies alles hörten aber die
Pharisäer, die geldgierig waren, und sie verspotteten ihn. Da sagte er zu ihnen: »Ihr
seid die Leute, die sich selbst vor den Menschen als gerecht hinstellen, Gott aber
kennt eure Herzen; denn was vor den Menschen hoch dasteht, ist ein Greuel vor Gott.

Lk 16, 13-15

Ihr Schlangen! Ihr Otterngezücht! Wie wollt ihr dem Gericht der Hölle entgehen?
Siehe, darum sende ich zu euch Propheten und Weise und Schriftgelehrte; und etliche
von ihnen werdet ihr töten und kreuzigen, und etliche werdet ihr in euren Synagogen
geißeln  und  sie  verfolgen  von  einer  Stadt  zur  anderen,  damit  über  euch  alles
gerechte Blut kommt, das auf Erden vergossen worden ist, vom Blut Abels, des
Gerechten, bis zum Blut des Zacharias, des Sohnes Barachias, den ihr zwischen
dem Tempel und dem Altar getötet habt.

Mt 23, 33-35

Und die Kaufleute der Erde weinen und trauern über sie, weil niemand mehr ihre
Ware  kauft,  Ware  von  Gold  und  Silber  und  Edelsteinen  und  Perlen  und  feiner
Leinwand und Purpur  und Seide und Scharlach und allerlei  Tujaholz und allerlei
Elfenbeingeräte und allerlei Geräte aus wertvollstem Holz und aus Erz und Eisen und
Marmor, und Zimt und Räucherwerk und Salbe und Weihrauch und Wein und Öl und
Feinmehl und Weizen und Vieh und Schafe und Pferde und Wagen und Leiber und
Seelen der Menschen. Und die Früchte, nach denen deine Seele begehrte, sind dir
entschwunden, und aller  Glanz und Flitter  ist  dir entschwunden, und du wirst sie
niemals mehr finden.  Die Verkäufer dieser Waren, die von ihr reich geworden sind,
werden aus Furcht vor ihrer Qual von ferne stehen; sie werden weinen und trauern
und sagen: Wehe, wehe!, die große Stadt, die bekleidet war mit feiner Leinwand und
Purpur und Scharlach und übergoldet mit Gold und Edelsteinen und Perlen! Denn in
einer Stunde wurde dieser so große Reichtum verwüstet! Und jeder Kapitän und die
ganze Menge derer, die auf den Schiffen sind, und die Matrosen, und alle, die auf
dem  Meer  arbeiten,  standen  von  ferne  und  riefen,  als  sie  den  Rauch  ihrer
Feuersbrunst sahen: Wer war der großen Stadt gleich? Und sie warfen Staub auf ihre
Häupter und riefen weinend und trauernd: Wehe, wehe!, die große Stadt, in der alle,



die Schiffe auf dem Meer hatten, reich gemacht wurden durch ihren Wohlstand! Denn
in einer Stunde ist sie verwüstet worden! Freut euch über sie, du Himmel und ihr
heiligen Apostel und Propheten; denn Gott hat euch an ihr gerächt! Und ein starker
Engel hob einen Stein auf, wie ein großer Mühlstein, und warf ihn ins Meer und
sprach: So wird Babylon, die große Stadt, mit Wucht hingeschleudert und nicht mehr
gefunden werden! Und der Klang der Harfenspieler und Sänger und Flötenspieler und
Trompeter wird nicht mehr in dir gehört werden, und kein Künstler irgendeiner Kunst
wird mehr in dir gefunden werden, und der Klang der Mühle soll nicht mehr in dir
gehört werden; und das Licht des Leuchters wird nicht mehr in dir scheinen, und die
Stimme des Bräutigams und der Braut nicht mehr in dir gehört werden. Denn deine
Kaufleute  waren  die  Großen  der  Erde,  denn  durch  deine  Giftmischerei  (Zauberei)
wurden  alle  Völker  verführt.  Und  in  ihr  wurde  das  Blut  der  Propheten  und
Heiligen gefunden und aller derer, die hingeschlachtet worden sind auf Erden.

Offb 18, 11-24

Warum erlaubt Gott Christenverfolgungen?

Christenverfolgungen bringen den gottestreuen Christen großen Lohn und füllen 

den Himmel mit heiligen Märtyrern. 

Die Welt verliert jede Rechtfertigung vor Gott und wird verdammt:

Jesus Christus:  Glückselig sind,  die um der Gerechtigkeit  willen verfolgt  werden,
denn ihrer ist das Reich der Himmel! Glückselig seid ihr, wenn sie euch schmähen
und  verfolgen  und  lügnerisch  jegliches  böse  Wort  gegen  euch  reden  um
meinetwillen! Freut euch und jubelt,  denn euer Lohn ist groß im Himmel; denn
ebenso haben sie die Propheten verfolgt, die vor euch gewesen sind.

Mt 5, 10-12

Erinnert euch aber an die früheren Tage, in denen ihr, nachdem ihr erleuchtet (getauft)
wurdet, viel Kampf erduldet habt, der mit Leiden verbunden war, da ihr teils selbst
Schmähungen  und  Bedrängnissen  öffentlich  preisgegeben  wart,  teils  mit  denen
Gemeinschaft hattet,  die so behandelt wurden.  Denn ihr hattet  Mitleid mit mir in
meinen Ketten bewiesen und den Raub eurer Güter mit Freuden hingenommen, weil
ihr  in  euch  selbst  gewiss  seid,  dass  ihr  ein  besseres  und  bleibendes  Gut  in  den
Himmeln  besitzt. So  werft  nun  eure  Zuversicht  nicht  weg,  die  eine  große
Belohnung hat!  Denn standhaftes Ausharren tut euch not, damit ihr, nachdem
ihr den Willen Gottes getan habt, die Verheißung erlangt. Denn noch eine kleine,
ganz kleine Weile, dann wird der kommen, der kommen soll, und wird nicht auf sich
warten lassen. »Der Gerechte aber wird aus Glauben leben«; doch: »Wenn er feige
zurückweicht,  so  wird  meine  Seele  kein  Wohlgefallen  an  ihm  haben«.  Wir  aber



gehören nicht zu denen, die feige zurückweichen zum Verderben, sondern zu denen,
die glauben zur Errettung der Seele.

Hebr 10, 32-39

Und als es das fünfte Siegel öffnete, sah ich unter dem Altar die Seelen derer, die
hingeschlachtet worden waren um des Wortes Gottes willen und um des Zeugnisses
willen, das sie hatten. Und sie riefen mit lauter Stimme und sprachen: Wie lange, o
Herr, du Heiliger und Wahrhaftiger, richtest du nicht und rächst nicht unser Blut an
denen,  die  auf  der  Erde  wohnen?  Und  jedem  von  ihnen  wurden  weiße  Kleider
gegeben, und es wurde ihnen gesagt, dass sie noch eine kleine Zeit ruhen sollten, bis
auch ihre Mitknechte und ihre Brüder vollendet wären, die auch wie sie getötet
werden sollten. 

Offb 6, 9-11

Jesus  Christus:  Ihr  Schlangen!  Ihr  Otterngezücht!  Wie wollt  ihr  dem Gericht  der
Hölle  entgehen?  Siehe,  darum  sende  ich  zu  euch  Propheten  und  Weise  und
Schriftgelehrte; und etliche von ihnen werdet ihr töten und kreuzigen, und etliche
werdet ihr in euren Synagogen geißeln und sie verfolgen von einer Stadt zur anderen,
damit über euch alles gerechte Blut kommt, das auf Erden vergossen worden ist,
vom  Blut  Abels,  des  Gerechten,  bis  zum  Blut  des  Zacharias,  des  Sohnes
Barachias, den ihr zwischen dem Tempel und dem Altar getötet habt.  Wahrlich,
ich sage euch: Dies alles wird über dieses Geschlecht kommen! Jerusalem, Jerusalem,
die du die Propheten tötest und steinigst, die zu dir gesandt sind! Wie oft habe ich
deine Kinder sammeln wollen, wie eine Henne ihre Küken unter die Flügel sammelt,
aber ihr habt nicht gewollt! Siehe, euer Haus wird euch verwüstet gelassen werden;
denn ich sage euch: Ihr werdet mich von jetzt an nicht mehr sehen, bis ihr sprechen
werdet: »Gepriesen sei der, welcher kommt im Namen des Herrn!«

Mt 23, 33-39

Wenn wir aber von dem Herrn gerichtet werden, so werden wir gezüchtigt, auf dass
wir nicht samt der Welt verdammt werden.

1 Kor 11, 32



Glaube, Hoffnung und Liebe besiegen die Welt:

Jesus Christus: Dies habe ich zu euch geredet, damit ihr in mir Frieden habt. In der
Welt habt ihr Bedrängnis; aber seid getrost, ich habe die Welt überwunden!

Joh 16, 33

Kinder, ihr seid aus Gott und habt jene  überwunden, weil der, welcher in euch ist,
größer ist als der, welcher in der Welt ist. 

1Joh 4,4 

Wer  will  uns  scheiden  von  der  Liebe  des  Christus?  Drangsal  oder  Angst  oder
Verfolgung oder Hunger oder Blöße oder Gefahr oder Schwert?

Röm 8, 35

Denn alles, was aus Gott geboren ist, überwindet die Welt; und unser Glaube ist der
Sieg, der die Welt überwunden hat. 

1 Joh 5, 4

Nicht  allein  aber  das,  sondern  wir  rühmen  uns  auch  der  Bedrängnisse,  weil  wir
wissen, dass Bedrängnis Geduld bringt, Geduld aber Bewährung, Bewährung aber
Hoffnung, Hoffnung aber lässt nicht zuschanden werden; denn die Liebe Gottes ist
ausgegossen in unsre Herzen durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.

Röm 5, 3-5

Die Liebe ist langmütig und gütig, die Liebe beneidet nicht, die Liebe prahlt nicht, sie
bläht sich nicht auf; sie ist nicht unanständig, sie sucht nicht das Ihre, sie lässt sich
nicht  erbittern,  sie  rechnet  das  Böse  nicht  zu;  sie  freut  sich  nicht  an  der
Ungerechtigkeit, sie freut sich aber an der Wahrheit; sie erträgt alles, sie glaubt alles,
sie hofft alles, sie erduldet alles.

1 Kor, 13, 4-7

Und es entstand ein Kampf im Himmel: Michael und seine Engel kämpften gegen
den Drachen; und der Drache und seine Engel kämpften; aber sie siegten nicht, und
ihre Stätte wurde nicht mehr im Himmel gefunden. Und so wurde der große Drache
niedergeworfen, die alte Schlange, genannt der Teufel und der Satan, der den ganzen
Erdkreis verführt; er wurde auf die Erde hinabgeworfen, und seine Engel wurden mit
ihm hinabgeworfen. Und ich hörte eine laute Stimme im Himmel sagen: 



„Nun ist gekommen das Heil und die Macht und das Reich unseres Gottes und die
Herrschaft seines Christus! Denn hinabgestürzt wurde der Verkläger unserer Brüder,
der sie vor unserem Gott verklagte Tag und Nacht. 
Und sie haben ihn überwunden 

• um des Blutes des Lammes 
• und um des Wortes ihres Zeugnisses willen 
• und haben ihr Leben nicht geliebt bis in den Tod! 

Darum seid fröhlich, ihr Himmel, und die ihr darin wohnt! Wehe denen, die auf der
Erde wohnen und auf dem Meer! Denn der Teufel ist zu euch herabgekommen und
hat einen großen Zorn, da er weiß, dass er nur wenig Zeit hat.“               Offb 12, 7-12

Gebete

Fürbitte für die verfolgte orthodoxe Kirche

Herr,  wir wissen,  dass wir aus Gott  sind und dass die ganze  Welt sich im  Bösen
befindet. Alle, die gottesfürchtig leben wollen in Christus Jesus, werden Verfolgung
erleiden. Weil wir nicht von der Welt sind, sondern weil du uns aus der Welt heraus
erwählt  hast,  darum  hasst uns  die  Welt.  Herr,  Gott,  Allmächtiger,  nach  dem
Ratschluss deiner Liebe lässt du die orthodoxe Kirche teilhaben am Leiden deines
Sohnes. In der Welt haben wir Bedrängnis. Herr, hilf uns! Stärke unsere Brüder und
Schwestern, die wegen des heiligen orthodoxen Glaubens verfolgt werden. Bewahre
sie vor dem Bösen. Gib ihnen Kraft und Geduld, damit sie in ihrer Bedrängnis auf
dich vertrauen und sich als deine Zeugen bewähren. Schenke ihnen Freude darüber,
dass sie dir nachfolgen und gib ihnen die Zuversicht, dass ihre Namen im Buch des



Lebens eingeschrieben sind. Gib ihnen die Kraft und Geduld ihr Kreuz zu tragen und
auch in der Drangsal ihren christlichen Glauben zu bewahren. Herr, stärke sie. Amen.

Groß und wunderbar sind deine Werke, o Herr, Gott, du Allmächtiger! Gerecht und
wahrhaftig sind deine Wege, du König der Heiligen! Wer sollte dich nicht fürchten, o
Herr, und deinen Namen nicht preisen? Denn du allein bist heilig. 

Rette  uns,  o  Gott  unsres  Heils,  und  sammle  uns und  befreie  uns von  den
Heidenvölkern,  dass  wir  deinem heiligen  Namen  danken,  dass  wir  uns glücklich
preisen, zu deinem Ruhm! Rette uns, Sohn Gottes, der du in den Heiligen verherrlicht
wirst,  die wir dir singen Halleluja!  Hilf  uns,  du Gott  unseres Heils,  um der Ehre
deines  Namens  willen,  und  rette  uns und  vergib  uns unsere  Sünden  um  deines
Namens willen! Herr, rette uns, wir kommen um! Rette, Herr dein Volk und segne
dein Erbe. Rette durch deine Rechte und erhöre uns!

Herr, du bist der Gott, der den Himmel und die Erde und das Meer gemacht hat und
alles,  was  darinnen  ist.  Du hast  durch den Mund deines  Knechtes  David  gesagt:
»Warum toben die Heiden und ersinnen die Völker Nichtiges? Die Könige der Erde
lehnen sich auf, und die Fürsten versammeln sich miteinander gegen den Herrn und
gegen seinen Gesalbten.« Ja, wahrhaftig, gegen deinen heiligen Knecht Jesus, den du
gesalbt hast, haben sich die Synagoge des Satans, die Antichristen, die Heiden und
die gottlosen Reichen versammelt, um zu tun, was deine Hand und dein Ratschluss
zuvor bestimmt hatte, dass es geschehen sollte. Und jetzt, Herr, sieh ihre Drohungen
an und verleihe deinen Knechten, dein Wort mit aller Freimütigkeit zu reden, indem
du deine Hand ausstreckst  zur Heilung, und dass Zeichen und Wunder geschehen
durch den Namen deines heiligen Knechtes Jesus! Amen.

Der Tod des Erstmärtyrers Stephanus

...Da wandte sich Gott  ab  und gab sie  dahin,  sodass  sie  dem Heer  des  Himmels
dienten,  wie  im  Buch  der  Propheten  geschrieben  steht:  »Habt  ihr  etwa  mir
Schlachtopfer  und [Speis]opfer  dargebracht [während der]  40 Jahre in der  Wüste,
Haus Israel? Ihr habt die Hütte des Moloch und das Sternbild eures Gottes Remphan
umhergetragen, die Bilder, die ihr gemacht habt, um sie anzubeten. Und ich werde
euch wegführen über Babylon hinaus.« Das Zelt  des Zeugnisses war in der Mitte
unserer Väter in der Wüste, so wie der, welcher mit Mose redete, es zu machen befahl
nach dem Vorbild, das er gesehen hatte. Dieses brachten auch unsere Väter, wie sie es
empfangen hatten,  mit  Josua  [in  das  Land],  als  sie  es  von den Heiden in  Besitz
nahmen, die Gott vor dem Angesicht unserer Väter vertrieb, bis zu den Tagen Davids.
Dieser fand Gnade vor Gott und bat, ob er für den Gott Jakobs eine Wohnung finden



dürfe. Salomo aber erbaute ihm ein Haus. Doch der Höchste wohnt nicht in Tempeln,
die von Händen gemacht sind, wie der Prophet spricht:  »Der Himmel ist mein Thron
und die Erde der Schemel für meine Füße. Was für ein Haus wollt ihr mir bauen,
spricht der Herr, oder wo ist der Ort, an dem ich ruhen soll? Hat nicht meine Hand
das alles gemacht?« — Ihr Halsstarrigen und Unbeschnittenen an Herz und Ohren!
Ihr widerstrebt allezeit  dem Heiligen Geist;  wie eure Väter,  so auch ihr! Welchen
Propheten haben eure Väter nicht verfolgt? Und sie haben die getötet, die vorher das
Kommen des Gerechten ankündigten, dessen Verräter und Mörder ihr nun geworden
seid — ihr, die ihr das Gesetz auf Anordnung von Engeln empfangen und es nicht
gehalten habt!
Als sie aber das hörten, schnitt es ihnen ins Herz, und sie knirschten mit den Zähnen
über ihn.  Er aber,  voll  Heiligen Geistes,  blickte zum Himmel empor und sah die
Herrlichkeit Gottes, und Jesus zur Rechten Gottes stehen; und er sprach: Siehe, ich
sehe den Himmel offen und den Sohn des Menschen zur Rechten Gottes stehen! Sie
aber schrien mit lauter Stimme, hielten sich die Ohren zu und stürmten einmütig auf
ihn los; und als sie ihn zur Stadt hinausgestoßen hatten, steinigten sie ihn. Und die
Zeugen legten ihre Kleider zu den Füßen eines jungen Mannes nieder, der Saulus
hieß.  Und sie  steinigten den Stephanus,  der  betete  und sprach:  Herr  Jesus,  nimm
meinen Geist  auf!  Und er  kniete nieder und rief  mit  lauter  Stimme: Herr,  rechne
ihnen diese Sünde nicht an! Und nachdem er das gesagt hatte, entschlief er.

Apg 7, 42-60

Das Ende der Christenmörder:

Alsdann  wird  der  Gerechte  mit  voller  Zuversicht  denen  gegenübertreten,  die  ihn
bedrängt  und  seine  Leiden  unbeachtet  gelassen  haben.  Wenn  sie  ihn  erblicken,
werden  sie  von schrecklicher  Furcht  befallen  werden  und über  seine  unerwartete
Rettung  außer  sich  sein.  Reuevoll  werden  sie  zueinander  sagen  und,  in  ihrer
Seelenangst seufzend, sprechen: »Dieser war es, den wir einst zum Gegenstand des
Gelächters und zum Witzwort des Hohns gemacht haben! Wir Toren hielten seine
Lebensweise für Wahnsinn und seinen Tod für ehrlos. Wie kommt’s denn, daß er nun
den Kindern Gottes zugerechnet worden ist und seinen Erbbesitz unter den Heiligen
hat? Ja, wir sind abgeirrt vom Wege der Wahrheit; das Licht der Gerechtigkeit hat uns
nicht  geleuchtet,  und  die  Sonne  ist  uns  nicht  aufgegangen!  Wir  fanden  unsere
Befriedigung  auf  den  Pfaden  der  Gesetzwidrigkeit  und  des  Verderbens  und
durchwanderten unwegsame Wüsten, aber den Weg des Herrn erkannten wir nicht.
Was hat uns nun unser Übermut genützt, und wozu hat uns der Reichtum mitsamt der
eitlen Prahlerei geholfen? Das alles ist verschwunden wie ein Schatten und wie ein
flüchtiges Gerücht; wie ein Schiff, das die wogende See durchfährt, von dem man,
wenn es vorübergezogen ist, keine Spur mehr findet und bei dem die Bahn seines
Kiels verschwunden ist. Oder wie von einem Vogel, der durch die Luft fliegt, keine
Spur seines Flugs erhalten bleibt – durch den Flügelschlag wird wohl die leichte Luft
in starke Bewegung gesetzt und wird durchzogen, indem die rauschende Kraft der
geschwungenen Flügel sie durchschneidet, aber darnach ist keine Spur des Aufflugs
mehr sichtbar –;  oder wie,  wenn ein Pfeil  nach dem Ziel  abgeschossen wird,  die



durchschnittene Luft sofort wieder zusammenfließt, so daß man von seiner Flugbahn
nichts  mehr  erkennen  kann:  so  sind  auch  wir  nach  der  Geburt  sogleich  wieder
gestorben und vermögen kein Zeichen von Tugend aufzuweisen, sondern haben uns
in unserem bösen Lebenswandel aufgerieben«. Ja, die Hoffnung des Gottlosen gleicht
der Spreu, die der Wind entführt, und dem feinen Reif, den der Sturm verweht, dem
Rauche,  den  der  Wind  auseinandertreibt,  und  der  schnell  entschwindenden
Erinnerung an einen Gast, der nur einen Tag verweilt hat.

Weish 5, 1-14

Amen, Amen, ich sage euch: Wenn das Weizenkorn nicht in
die Erde fällt und stirbt, bleibt es allein; wenn es aber stirbt,

bringt es reiche Frucht.

Jesus Christus



Die ersten Märtyrer in Rom unter Nero:

In den letzten Zeiten des Kaisers Tiberius — so lesen wir in den hl. Schriften — ist
unser Herr Jesus Christus von den Juden gekreuzigt worden, und zwar am 23. März
unter dem Konsulate der beiden „Zwillingsbrüder“1. Am dritten Tage stand er wieder
von den Toten auf und sammelte die Jünger um sich, welche die Furcht vor seiner
Gefangennehmung verscheucht hatte; und während der vierzig Tage, die er noch bei
ihnen weilte, erschloß er ihnen das Verständnis und legte ihnen die Schriften aus, die
ihnen  bis  dahin  dunkel  und  verhüllt  waren.  Er  gab  ihnen  Anordnung  und
Unterweisung  zur  Verkündigung  seiner  Glaubenslehre  und  gründete  die
unverbrüchliche  Verfassung  des  Neuen  Bundes.  Nach  Erfüllung  dieser  Aufgabe
umhüllte ihn eine Sturmwolke, entrückte ihn den Augen der Menschen und führte ihn
gen Himmel empor. Die Jünger deren damals elf waren, nahmen an Stelle Judas, des
Verräters, Matthias und Paulus in ihre Zahl auf und zerstreuten sich über die ganze
Erde, um das Evangelium zu verkünden, wie es ihnen ihr Herr und Meister geboten
hatte.  Und  während  der  Zeit  von  fünfundzwanzig  Jahren,  bis  zum  Beginn  der
Herrschaft  Neros,  legten  sie  in  allen  Provinzen  und  Städten  die  Grundlagen  der
Kirche. Als Nero bereits die Herrschaft führte, kam Petrus nach Rom, und durch eine

1 Tacitus. ann. V 1 zum Jahre 782 der Stadt: „Unter dem Konsulate des Rubellius und Fuvius, die beide den 
Beinamen Gemmus (Zwillingsbrüder) führten.“



Anzahl Wunder, die er in der Kraft Gottes, vermöge der ihm übertragenen Vollmacht
wirkte,  bekehrte  er  viele  zur  Gerechtigkeit  und  gründete  dem  Herrn  einen
zuverlässigen und dauerhaften Tempel. Die Sache wurde dem Nero hinterbracht,
und da er wahrnahm, daß täglich nicht bloß in Rom, sondern überall sich eine
große Menge vom Dienste der Götter abwandte und der neuen Religion sich
anschloß, so brach er als arger und ruchloser Tyrann mit Ungestüm hervor, um
den himmlischen Tempel zu zerstören und die Gerechtigkeit zu vernichten; und
indem er als der erste von allen die Diener Gottes verfolgte, ließ er Petrus ans
Kreuz  schlagen,  Paulus  mit  dem  Schwerte  töten2.  Doch  ging  es  ihm  nicht
ungestraft  hin;  denn  Gott  schaute  auf  die  Bedrängnis  seines  Volkes.  Der
zügellose  Tyrann  wurde  der  Herrschaft  entsetzt  und  vom  Gipfel  der  Macht
herabgestürzt und war dann mit einem male gänzlich verschwunden, so daß nicht
einmal die Begräbnisstätte des Ungeheuers auf Erden zu finden war. Daraus entstand
bei manchem der Aberglaube, daß Nero von der Erde hinweg genommen wurde und
lebend aufbewahrt werde, um wie der erste, so auch der letzte Christenverfolger zu
sein und dem Reiche des Antichrist voranzugehen gemäß der Weissagung der Sibylle,
daß der flüchtige Muttermörder von den Enden der Erde kommen werde — was zu
glauben nicht statthaft ist —; und wie die heiligen Schriftsteller verkünden, daß zwei
Propheten3 lebend hinweggenommen wurden, um für die letzten Zeiten aufbewahrt
zu  werden,  wenn  Christus  vor  seiner  heiligen  und  immerwährenden  Herrschaft
wieder kommen wird, so wähnen sie, daß auch Nero einst wieder kommen werde als
Vorläufer und Vorbote des Teufels,  wenn dieser zur Verwüstung der Erde und zur
Ausrottung des menschlichen Geschlechtes erscheinen wird.

Aus: Von den Todesarten der Verfolger, Laktanz

 

2 Tacitus. ann. XV 44 zum Jahre 817 der Stadt:  „Es wollte die Nachrede kein Ende nehmen,
der  Brand  der  Stadt  sei  auf  Geheiß  gelegt  worden.  Um das  Gerede  zum
Verstummen zu bringen, schob Nero die Schuld auf jene, die das gemeine
Volk Christen nannte und die um ihrer Schandtaten willen verhaßt waren.
Diese  belegte  er  mit  den  ausgesuchtesten  Martern.  Der  Urheber  dieses
Namens,  Christus,  war  unter  der  Herrschaft  des  Tiberius  durch  den
Landpfleger Pontius Pilatus mit der Todesstrafe belegt worden“ usw.

3 Henoch, Gen. 5, 24; Elias, 4 Kön. 2, 11.



Und wer nicht sein Kreuz auf sich nimmt und mir nachfolgt, der ist
meiner nicht wert. Wer sein Leben findet, der wird es verlieren und

wer sein Leben verliert um meinetwillen, der wird es finden!

Jesus Christus
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